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„Uber Medidation“ 1st in den etzten Jahren erstaunlich viel geschrieben worden.
och nıcht 1L1Ur autf dem Buchmarkt 1St „Meditatıion“ eıner verkäuflichen Ware
geworden, auch diesbezügliche Veranstaltungen aller Art gewınnen ımmer mehr

Beliebtheit. Diıes 1St eigentümlıch. Wiıe kann die Erfahrung des eiınzelnen denn
das 1st der Inhalt der „Meditation“ eın solches Interesse in der Gesellschaft wach-
ruten? Dies 1st der Hıntergrund, VO dem AaUS dieses verdienstvolle Büchlein SC
schrıeben wurde allerdings nıcht die oben gestellte rage beantworten,
sondern 5 die Stellung VO  3 Meditatıion 1n den großen Religi0nen Hındu1ismus,
Buddhismus und Islam anzudeuten“. Damıt 1St schon ausgesprochen: Meditatıion
steht nıcht für sıch da; sondern ıst eingebettet 1n eın Größeres, 1ın ıne Religion.
Diese Verwobenheıt der Meditation mıiıt der Jjeweıligen Religi0n, ıne Verwobenheıt,
die dann auch der Meditation ıne Jjeweıls eigentümlıche Stellung verleiht — 1ın eıner
behutsamen Weıse aufzuzeıgen, 1st das Verdienst der beıiden sachkundigen Auto-
TCH: Die Sachkundigkeit der Autoren zeıigt sıch 1m Gespür für die renzen des
Mıiıtteilbaren. Im Zentrum stehen immer Textbeispiele AUS den einzelnen Religions-
Systemen, die aber durch AUSSCWORCHNC Einführungen und Kkommentare nıcht 1m
Luttleeren stehen gelassen werden, aber durch dıe Behutsamkeıt der Autoren auch
nıcht in ihrem Sprechen eingeschränkt werden. Dieses Büchlein, 111 MI1r
scheinen, ıst selbst ıne Meditation. Agıd Hölklkwerth

Bernhard Härıng: ZEITALTER DER SA  TION ıne
Orıentierungshilfe. EB Seıten, kart. 1 70,—, sfr. 3150 24 — Verlag Styrıa,
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„Die HO46 Welterfahrung, ine NCUEC Sıcht des Lebens, die Breıte des Dialogs im
Zeitalter der Massenmedien und der Begegnung aller Kulturen und nıcht zuletzt
der krıitische Geıist zwıngen uns, kühner nachzudenken über den Sınn der Sünde
Ich versuche dies hier ın eıner theologischen und zugleich pastoralen Sıcht: und das
bedeutet, dafß Sunde NUu genannt wırd 1m Kontext der Erlösung und Befreiung.
Sünde bedeutet unls Ruft öAr Bekehrung und eiınem ständigen gemeinsamen Eın-
SAaLtLz für die Erneuerung VO  - Kirche und Gesellschatt“, schreibt der bekannte
Moraltheologe aut der rückwärtigen Umschlagseıite. Der umtassende Geıist ern-
hard Härıngs 1ıst sıcher berufen, eın solch eikles Thema, w1e die Sünde in der
heutigen eıt darstellt, behandeln. Und das Buch behandelt das Thema
fassend, VO verschiedensten Sıchten her beleuchtend: Die Aussagen der Schrift,
sozıologısche, psychologische und pädagogische Zusammenhänge werden gleicher-
weılse berücksichtigt. Das Buch veErmag 1ın der Fülle des verarbeıteten Materıals und
der verschiedensten Sıchtweisen wirklich, w1e 1im Untertitel heißt, 1i1ne „Orıen-
tierungshilfe“ ın eıner heutzutage umstrıttenen und auch WE  ıs Thematiık
se1n.

Nur zaghaft wagt der Rezensent einige Bedenken, die ıhm be1 der Lektüre des
Buches gekommen sınd, anzumelden. S1e sind als schüchterne Anfragen den
großen Moraltheologen nehmen, und beeinträchtigen in keiner Weiıse das oben
herausgestellte Verdienst des Buches. „Im Zeıtalter der Säkularisation“ heißt
1m zweıten Teıl des Tıtels. Und hıer knüpfen auch meıne Bedenken M1r scheint
ın der Gesamttendenz des Buches das Ereign1s der Siäkularisation und die damıt VvVer-
undene Bedeutungsverschiebung der Begrifflichkeit, ebenso wı1ıe die Verschiebung
der Wertzusammenhänge t{waAas überbewertet werden. Anders gesagt: die Er-
fordernisse, die dıe säkularısıierte moderne Welt die Theologıe tellt, scheinen mir


